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Plenar- und Ausschussdienst 

 

 

 

 

Beschlussprotokoll 
 

 

Öffentliche Sitzung 

Ausschuss für Integration, 

Frauen und Gleichstellung, 

Vielfalt und Antidiskriminierung 

 

  

7. Sitzung 

12. Oktober 2023 

 

  

Beginn: 14.14 Uhr  

Schluss: 18.36 Uhr  

Vorsitz: Frau Abg. Ülker Radziwill (SPD) 

 

 

Vor Eintritt in die Tagesordnung 

 

Für die Senatsverwaltung nehmen Frau Senatorin Kiziltepe (ASGIVA), Frau Staatssekretärin 

Klapp (SenASGIVA), Herr Staatssekretär Landero (SenASGIVA) sowie zeitweise Herr 

Staatssekretär Bozkurt (SenASGIVA) an der Sitzung teil. 

 

Die Vorsitzende weist darauf hin, dass die Sitzung live auf der Website des Abgeordneten-

hauses übertragen wird (Bild und Ton). Der Ausschuss stimmt dem einvernehmlich zu. Des 

Weiteren werden den Medienvertreterinnen und -vertretern einvernehmlich Bild- und Ton-

aufnahmen gestattet.  

 

Die Tagesordnung wird einvernehmlich festgestellt. 
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Punkt 1 der Tagesordnung 

 

  Vorlage – zur Beschlussfassung – 

Drucksache 19/1100 

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans von 

Berlin für die Haushaltsjahre 2024 und 2025 

(Haushaltsgesetz 2024/2025 – HG 24/25) 

Hier: Einzelplan 11 – Kapitel 1120 und 1130, 1170 bis 

1180; 

Kapitel 1250: Maßnahmegruppe 11 – 

Hochbaumaßnahmen der Senatsverwaltung für Arbeit, 

Soziales, Gleichstellung, Integration, Vielfalt und 

Antidiskriminierung sowie  

Kapitel 2711: Aufwendungen der Bezirke – alle Titel 

mit Bezug zu Integration, Frauen und Gleichstellung, 

Vielfalt und Antidiskriminierung – 

 

– 2. Lesung – 

0090 

IntGleich 

Haupt(f) 

In die Beratung wird einbezogen:  

 

  Bericht SenASGIVA – ZS Vbst – vom 28.09.2023 

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans von 

Berlin für die Haushaltsjahre 2024 und 2025 

hier: Beantwortung der Berichtsaufträge aus der 

1. Lesung des Ausschusses für Integration, Frauen und 

Gleichstellung, Vielfalt und Antidiskriminierung vom 

14.09.2023 

0090-2 

IntGleich 

 

Dem Ausschuss liegen die folgenden Änderungsanträge der Fraktionen vor:  

- Änderungsanträge der Fraktionen Bündnis 90/Die Grünen und Die Linke vom 

5. Oktober 2023 

- Änderungsanträge der Fraktionen der CDU und der SPD vom 5. Oktober 2023 

- Änderungsanträge der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 5. Oktober 2023 

- Änderungsanträge der Fraktion Die Linke vom 5. Oktober 2023 

- Änderungsanträge der Fraktion der AfD vom 5. Oktober 2023  

 

Im Vorfeld der Sitzung wurde an die Mitglieder des Ausschusses sowie die Senatsverwaltung 

für Integration, Frauen und Gleichheit, Vielfalt und Antidiskriminierung eine Synopse ver-

teilt, der sämtliche in der 2. Lesung noch aufzurufende Titel samt den vorab eingebrachten 

Änderungsanträgen der Fraktionen zu entnehmen sind. Diese Synopse kann elektronisch unter 

dem Vorgang: 

 

  Synopse der Berichte und Änderungsanträge der 

Fraktionen zur 2. Lesung HG 2024/2025 

(vorbereitende Unterlage des Ausschussbüros) 

0090-3 

IntGleich 

https://www.parlament-berlin.de/ados/19/IntGleich/vorgang/ifgva19-0090-v.pdf
https://www.parlament-berlin.de/ados/19/IntGleich/vorgang/ifgva19-0090-2.pdf
https://www.parlament-berlin.de/ados/19/IntGleich/vorgang/ifgva19-0090-3.pdf
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abgerufen werden. 

 

Die Vorsitzende fasst die wesentlichen Regelungen zum Ablauf der 2. Lesung des Haushalts-

planentwurfs zusammen: 

 

– Durchführung einer Generalaussprache mit maximal 6 Minuten Redezeit pro Fraktion. 

 

– Die Änderungsanträge der Fraktionen werden zum jeweiligen Titel aufgerufen und abge-

stimmt. Soweit zusätzliche Änderungsanträge gestellt werden sollen, sind sie schriftlich 

in der Sitzung vorzulegen und unter dem jeweiligen Titel einzubringen. 

 

Auf Vorschlag der Vorsitzenden werden die Kapitel 1170 bis 1172 in der Beratung vorgezo-

gen (einvernehmlich). 

 

Im Rahmen der Generalaussprache äußern sich Herr Abg. Omar (GRÜNE), Frau 

Abg. Dr. Haghanipour (GRÜNE), Frau Abg. Bozkurt (GRÜNE), Frau Abg. Senge (CDU), 

Frau Abg. Niemczyk (CDU), Frau Abg. Eralp (LINKE), Frau Abg. Schmidt (LINKE), Frau 

Abg. Golm (SPD), Frau Abg. Neumann (SPD), Herr Abg. Özdemir (SPD) und Frau Abg. 

Auricht (AfD).  

 

Es folgt die Einzelberatung, in deren Rahmen Frau Senatorin Kiziltepe (ASGIVA), Frau 

Staatssekretärin Klapp (SenASGIVA), Herr Staatssekretär Bozkurt (SenASGIVA), Herr 

Staatssekretär Landero (SenASGIVA), Frau Niewiedzial (SenASGIVA – Beauftragte des 

Berliner Senats für Integration und Migration), Herr Herting (SenASGIVA – Leiter der Abtei-

lung Zentraler Service), Frau Ünsal (SenASGIVA – Leiterin der Landesstelle für Gleichbe-

handlung – gegen Diskriminierung) sowie Frau Dr. Kämper (SenASGIVA – Leiterin der Ge-

schäftsstelle Gleichstellung) Stellung nehmen und Fragen der Mitglieder des Ausschusses 

beantworten. 

 

Es erfolgen Sitzungsunterbrechungen für Pausen von 15.51 Uhr bis 16.09 Uhr und von 

17.42 Uhr bis 17.57 Uhr.  

 

Die Ergebnisse der Beratungen zum Haushaltsplanentwurf sind der Anlage zu entnehmen. In 

ihr sind alle aufgerufenen Titel, Änderungsanträge und Berichte sowie die vom Ausschuss 

gefassten Beschlüsse aufgeführt. 

 

Sodann beschließt der Ausschuss in der Schlussabstimmung, 

 

I. dem Hauptausschuss die Annahme des Einzelplans 11, Kapitel 1120, 1130, 1170 bis 

1180, mit den beschlossenen Änderungen (siehe Anlage) zu empfehlen. 

 

(mehrheitlich mit CDU und SPD gegen GRÜNE, LINKE und AfD) 

 

II. dem Hauptausschuss die Annahme des Einzelplans 12, Kapitel 1250 – Maßnahmengrup-

pe 11 – Hochbaumaßnahmen der Senatsverwaltung für Arbeit, Soziales, Gleichstellung, 

Integration, Vielfalt und Antidiskriminierung zu empfehlen. 

 

(mehrheitlich mit CDU und SPD gegen GRÜNE, LINKE und AfD) 
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III. dem Hauptausschuss die Annahme des Einzelplans 27, Kapitel 2711 – Aufwendungen 

der Bezirke – alle Titel mit Bezug zu Integration, Frauen und Gleichstellung, Vielfalt und 

Antidiskriminierung – zu empfehlen. 

 

(mehrheitlich mit CDU und SPD gegen GRÜNE, LINKE und AfD) 
 

Es ergeht eine entsprechende Stellungnahme an den federführenden Hauptausschuss. 

 

 

Punkt 2 der Tagesordnung 

  Verschiedenes  

Die nächste (8.) Sitzung des Ausschusses für Integration, Frauen und Gleichheit, Vielfalt und 

Antidiskriminierung findet am Donnerstag, den 9. November 2023, um 14.00 Uhr statt. 

 

 

Die Vorsitzende 

 

 

 

Ülker Radziwill 

Der Schriftführer 

 

 

 

Niklas Graßelt 
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*Hinweis zur Nummerierung: Die in der 1. Lesung erledigten Berichtsanträge sind nicht mehr mit aufgeführt 

 

 Ausschuss für Integration, Frauen und Gleichstellung, Vielfalt und Antidiskriminierung 

Synopse der aufgerufenen Titel, der Berichte SenASGIVA, der Änderungsanträge der Fraktionen sowie der hierzu gefassten Beschlüsse  

 

Vorbemerkung: Sofern sich unter der jeweiligen laufenden Nummer keine Bemerkung findet, wurde der unter der laufenden Nummer aufgeführte Bericht 

vom Ausschuss ggf. nach Aussprache zur Kenntnis genommen (siehe jeweils das Inhaltsprotokoll) bzw. der Titel erledigt. 

 
 

Lfd. 

Nr. 

Seite 

HH-

Plan 

Kapitel Titel Bezeichnung Thema der Frage/Berichtsantrag Fraktion 

Berichtsnummer 

der Vorlage  

0090-02 

Einzelplan 11 – Kapitelübergreifend 

1)*  übergrei

fend 

übergreife

nd 

Integrationsfonds Integrationsfonds CDU 

SPD 
Nr. 1 

2)  übergrei

fend 

übergreife

nd 

PartMigG Integrationsarbeit  CDU 

SPD 
Nr. 2 

3)  übergrei

fend 

übergreife

nd 

Migrations-

museum und 

Dokumentationsz

entrum 

Dokumentationszentrum CDU 

SPD 
Nr. 3 

4)  übergrei

fend 

übergreife

nd 

Demokratie-

fördergesetz 

Demokratiefördergesetz CDU 

SPD 
Nr. 4 

5)  Übergrei

fend 

 

  Angebote zum Spracherwerb/Deutschkurse CDU 

SPD 
Nr. 5 

6 a)  Übergrei

fend,  

 

Arbeitsmarkt-

integration von 

Geflüchteten 

Arbeitsmarktintegration Geflüchteter 

CDU 

SPD 

Nr. 6 6 b)   übergrei

fend 

  Die Linke 

7)  Übergrei

fend  

Bezug zu 

u.a. 1171 

54010, S. 

261 

 psychosoziale Versorgung Geflüchteter CDU 

SPD 
Nr. 7 
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8)  übergrei

fend 

übergreife

nd 

 Maßnahmen Antisemitismus und Islamfeindlichkeit/antimuslimischer 

Rassismus 

CDU 

SPD 
Nr. 8 

9)  Übergrei

fend EP 

11 

  Unterbringung Geflüchteter in UA-TXL Bündnis 

90/ Die 

Grünen 

Nr. 9 

(vertraulich) 

10 a) 

 

 

 übergrei

fend  

  

Pauschale Minderausgaben (PMA) 

Bündnis 

90/ Die 

Grünen 
Nr. 10 

10 b)  übergrei

fend 

97203 

(neu) 

Pauschale 

Minderausgaben 

(PMA) 

Die Linke 

11) 

 

 übergrei

fend EP 

11 

  Finanzierung von Frauen- und Beratungsstellen sowie Maßnahmen zur 

Verbesserung der Arbeits- und Lebenssituation von Sexarbeitenden 

Bündnis 

90/ Die 

Grünen 

Nr. 11 

12)  übergrei

fend 

  Mittel im Bereich Prostitution und Sexarbeit Bündnis 

90/ Die 

Grünen 

Nr. 12 

13)  übergrei

fend 

  Bericht zur Lebens- und Gesundheitssituation von Frauen mit 

Behinderungen 

Die Linke Nr. 13 

14)  übergrei

fend 

 Gewaltschutzamb

ulanz  

anonyme vertrauliche Spurensicherung und medizinische Versorgung 

nach sexueller Gewalt 

Die Linke Nr. 14 

15)   übergrei

fend 

  City-ID Mittel für Gutachten Die Linke Nr. 15 

16)  übergrei

fend 

 Antidiskrimi-

nierungsprojekte 

Mittel für Antidiskriminierungsprojekte Die Linke Nr. 16 

17)  übergrei

fend 

 Schulungsmaß-

nahmen 

Schulungsmaßnahmen für Beschäftigte der Senatsverwaltung Die Linke Nr. 17 

18)  übergrei

fend 

 Diversität des 

Personals 

Personalsituation in der Senatsverwaltung (Diversitätsmerkmale) Die Linke Nr. 18 
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19)  übergrei

fend 

 Queer-

beauftragte*r 

Mittel der*des Queerbeauftragten Die Linke Nr. 19 

20)  übergrei

fend 

  Auflistung aller mit einem Ist ausgewiesenen Titel, die im 

vorangegangenen Doppelhaushalt (2022/2023) gar nicht vorgesehen 

waren 

AfD Nr. 20 

21)  übergrei

fend 

 Neue Titel Auflistung aller neu eingerichteten Titel im EP 11 sowie der 

dazugehörigen Ansätze für die Haushaltsjahre 2024/2025 

AfD Nr. 21 

22)  übergrei

fend 

 Externe Expertise 

und 

Beratungsleist-

ungen 

Einsatz externer Beratungs- und Unterstützungsleistungen AfD Nr. 22 

(vertraulich) 

23)  übergrei

fend 

 Pandemiebedingte

r Anteil an Ist-

Einnahmen und 

Ist-Ausgaben 

pandemiebedingte Ist-Einnahmen und Ist-Ausgaben AfD Nr. 23 

24)  übergrei

fend 

 Pandemiebedingte 

Einnahmen- und 

Ausgabentitel 

pandemiebedingte Einnahmen- und Ausgabentitel AfD Nr. 24 

25)  übergrei

fend 

 Ausgaben im 

Kontext von 

Flucht und 

Migration 

Auflistung aller Ausgaben (Einzeltitel und Mittel) AfD Nr. 25 

26)  übergrei

fend 

 Ausgaben im 

Kontext von 

Flucht und Krieg 

Maßnahmen und Bedarfe im Kontext schutzbedürftiger ukrainischer 

Flüchtlinge 

AfD Nr. 26 

27)  übergrei

fend 

 Ausgaben im 

Kontext von 

Flucht und 

Migration 

Leistungsberechtigte nach AsylbLG, Übergang in Leistungsbezug gemäß 

SGB II, Asylverfahren 

AfD Nr. 27 

28)  übergrei

fend 

 Flucht und 

Migration 
Abhängigkeit der Berechtigung für Fördermaßnahmen und Leistungen 

vom Aufenthaltsstatus 

AfD Nr. 28 
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29)  übergrei

fend 

 Flucht und 

Migration 
Verträge Betreuungseinrichtungen/Unterkünfte 2022/2023 AfD Nr. 29 

30)  übergrei

fend 

 Flucht und 

Migration 
Rechts- und Verfahrensberatung für Asylbewerber AfD Nr. 30 

31)  übergrei

fend 

 Evaluationen Evaluation von Projekten AfD Nr. 31 

(vertraulich) 

32)  übergrei

fend 

 Investitionen Investitionsmaßnahmen AfD Nr. 32 

33)  übergrei

fend 

Ein-

nahmen 

Hauptgruppe 1 

 
Ansätze und Ist-Werte, Differenz 2022/2023 und 2024/2025, 

insbesondere Obergruppe 16 

AfD Nr. 33 

34)  übergrei

fend 

Ein-

nahmen 

Hauptgruppe 2 

 
Ansätze und Ist-Werte, Differenz 2022/2023 und 2024/2025, 

Abweichungen bei Obergruppe 28 

AfD Nr. 34 

35)  übergrei

fend 

Ein-

nahmen 

Hauptgruppe 3 

 
Ansätze und Ist-Werte, Differenz 2022/2023 und 2024/2025, 

insbesondere Obergruppe 33 

AfD Nr. 35 

36)  übergrei

fend 

Ausgaben Hauptgruppe 8 

 
Ansätze und Ist-Werte, Obergruppe 88, Investitionsmaßnahmen AfD Nr. 36 

37)  übergrei

fend 

Ausgaben Hauptgruppe 4 

Personalausgaben 
Ansätze und Ist-Werte, Differenz 2022/2023 und 2024/2025, Obergruppe 

45 

AfD Nr. 37 

38) 10 übergrei

fend 

Ausgaben Hauptgruppe 9 

 
Mehrausgaben und Mindereinnahmen AfD Nr. 38 
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Einzelplan 11 – Kapitel 1120 – Arbeit, Soziales, Gleichstellung, Integration, Vielfalt und Antidiskriminierung – 

 - Beauftragte/Beauftragter für Partizipation, Integration und Migration -  

NEU 35 1120 11921 Rückzahlungen 

von Zuwendungen 

 

Änderungsanträge der Fraktionen   

Ansatz 2024 500.000 

Ansatz 2025 400.000 

DIE LINKE (Änderungsantrag lfd. Nr. 4) 

 

Ansatz 2024 + 100.000 

Ansatz 2025 + 200.000 

 

a) Gegenfinanzierung 

 

 Abstimmungsergebnis: 

 

Mehrheitlich abgelehnt mit CDU, SPD und AfD gegen GRÜNE und LINKE 

39) 35 1120 27292 Zuschüsse der EU 

aus dem ESF 

für konsumtive 

Zwecke 

(Förderperiode 

2021-2027) 

Ist 2023 AfD Nr. 39 

40) 35 1120 42201 Bezüge der 

planmäßigen 

Beamtinnen und 

Beamten 

Ansätze und Ist-Werte seit 2016 AfD Nr. 40 

41) 35 1120 42701 Aufwendungen für 

freie 

Mitarbeiterinnen/

Mitarbeiter 

Ansätze und Ist-Werte 2022/2023, Beratungs- und Übersetzungsbereiche AfD Nr. 41 
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NEU 37 1120 52610  Gutachten 

 
Änderungsanträge der Fraktionen   

Ansatz 2024 0 

Ansatz 2025 0 

DIE LINKE (Änderungsantrag lfd. Nr. 5) 

 

Ansatz 2024 + 100.000 

Ansatz 2025  

 

a) Finanzierung des Bedarfs für Erarbeitung City-ID 

 

 Frau Abg. Eralp (LINKE) begründet den Änderungsantrag für die antragstellende Fraktion. 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

Mehrheitlich abgelehnt mit CDU, SPD und AfD gegen GRÜNE und LINKE 

42) 37 1120 53101 Veröffentlichunge

n und 

Dokumentationen  

digitale Informationsplattform (mehrsprachige App) AfD Nr. 42 

NEU 37 1120 53101  Änderungsanträge der Fraktionen   

Ansatz 2024 144.000 

Ansatz 2025 120.000 

CDU und SPD (Änderungsantrag lfd. Nr. 1) 

 

Ansatz 2024 + 0 

Ansatz 2025 + 150.000 

 

a) Finanzierung der Einbürgerungskampagne 2025 

 

b) 

2024: 144.000 

2025: 270.000 
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 Herr Abg. Özdemir (SPD) begründet den Änderungsantrag für die antragstellenden Fraktionen. 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

Mehrheitlich angenommen mit CDU, SPD, GRÜNE und LINKE gegen AfD 

43 a) 38 1120 54010 Dienstleistungen 

Mittelansätze, Mittelverwendung, Mittelkürzungen 

CDU 

SPD 

 

Nr. 43 

 

43 b) 38 1120 54010 Dienstleistungen  Bündnis 

90/ Die 

Grünen 

43 c) 38 1120 54010 Dienstleistungen:  Die Linke 

43 d) 38 1120 54010 Dienstleistungen AfD 

NEU 38 1120 54010 Dienstleistungen Änderungsanträge der Fraktionen   

Ansatz 2024 750.000 

Ansatz 2025 650.000 

CDU und SPD (Änderungsantrag lfd. Nr. 2) 

 

Ansatz 2024 + 100.000 

Ansatz 2025 + 100.000 

 

a) Rücknahme einer Kürzung: 

Die Knappheit an Dolmetschern und Dolmetscherinnen, verhindert die effektive Beratungsarbeit. Das Landesprogramm arbeitet hier an Abhilfe. 

 

b) TA 8: Landesprogramm Video- und Audiodolmetschen 

2024: 100.000 

2025: 100.000 

 

 Abstimmungsergebnis: 

 

Mehrheitlich angenommen mit CDU, SPD, GRÜNE und LINKE gegen AfD 
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44) 38 1120 68123 Ehrungen, Preise Aufschlüsselung Kosten Bündnis 

90/ Die 

Grünen 

Nr. 44 

45 a) 39 1120 68406 

Zuschüsse an 

soziale oder  

ähnliche 

Einrichtungen 

Teilansätze, Aufschlüsselung von Projekten 

CDU 

SPD 

Nr. 45 

45 b) 39 1120 68406 Bündnis 

90/ Die 

Grünen 

45 c) 39 1120 68406 Die Linke 

45 d) 39 1120 68406 AfD 

45 e) 39 1120 68406 Die Linke 

NEU 39 1120 68406 Zuschüsse an 

soziale oder 

ähnliche 

Einrichtungen 

Änderungsanträge der Fraktionen   

 Ansatz 2024 14.658.000 

Ansatz 2025 14.890.000 

VE 2024 9.200.000 

VE 2025 9.200.000 

AfD (Änderungsantrag lfd. Nr. 1) 

 

Ansatz 2024 - 2.931.600 

Ansatz 2025 - 2.978.000 

 

VE 2024 - 2.978.000 

VE 2025  

 

a) Pauschale Minderung um 20 Prozent. Ein um 20 Prozent gekürzter Ansatz ist weiterhin auskömmlich und in Anwendung des haushälterischen Grundsatzes der 

Sparsamkeit erforderlich und zielführend. 

 

b) Minderung des Titelansatzes, Titel 68406, 2024: -2.931.600/2025: -2.978.000. 
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 Abstimmungsergebnis: 

 

Mehrheitlich abgelehnt mit CDU, SPD, GRÜNE und LINKE gegen AfD 

NEU  

CDU und SPD (Änderungsantrag lfd. Nr. 3 - korrigiert) 

 

Ansatz 2024 + 20.000 

Ansatz 2025 + 20.000 

 

a) Mehrkosten für Rroma Informations Centrum e.V. Community 

b) TA2: Bezirksorientierter Einsatz von Kultur- und Sprachmittlern insbesondere zwischen den Regeldiensten und Roma-Familien (Maßnahme des Aktionsplans 

Roma) 

 

2024: 617.000 

2025: 617.000 

 

Zu 2.: Mehrkosten für Rroma Informations Centrum e.V. Community  

 Herr Abg. Özdemir (SPD) begründet den Änderungsantrag für die antragstellenden Fraktionen. 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

Mehrheitlich angenommen mit CDU, SPD, GRÜNE und LINKE gegen AfD 

46 a) 40 1120 68410 

Partizipations-

maßnahmen 
Mittelansätze, Mittelverwendung, Projektdarstellungen 

CDU 

SPD 

Nr. 46 

46 b) 40 1120 68410 Die Linke 

46 c) 40 1120 68410 Bündnis 

90/ Die 

Grünen 

46 d) 40 1120 68410 AfD 

NEU 40 1120 68410 Partizipationsmaßn

ahmen 
Änderungsanträge der Fraktionen   
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Ansatz 2024 5.975.000 

Ansatz 2025 6.002.000 

 

CDU und SPD (Änderungsantrag lfd. Nr. 4) 

 

Ansatz 2024 - 795.000 

Ansatz 2025 - 945.000 

 

a) -795.000 in 2024 und - 945.000 Euro in 2025 zur Gegenfinanzierung. 

 

Zum TA 1: 

+ 50.000 jeweils in 2024 und 2025 für „Islam outside the Box – für alle, von und mit Muslim*Innen“ wegen hoher Nachfrage und Mehrkosten sowie  

+ 50.000 Euro in 2024 und +100.000 Euro in 2025 für „Polki w Berlinie e.V. zur Beratung und Unterstützung insbesondere von Frauen 

 

b) Anpassung der Tabelle: 

TA1: Partizipations- und Integrationsprogramm 

2024: 3.823.000 

2025: 3.872.000 

 

Sowie Auflösung der Gegenfinanzierung anteilig über alle Teilansätze und entsprechende Anpassung der Tabelle. 

 

 Herr Abg. Özdemir (SPD) und Frau Abg. Senge (CDU) begründen den Antrag für die antragstellenden Fraktionen. 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

Mehrheitlich angenommen mit CDU und SPD gegen GRÜNE und LINKE bei Enthaltung AfD 

47 a) 41 1120 68411 

Zuschüsse an 

Organe und 

Einrichtungen der 

freien 

Wohlfahrtspflege 

Grund und Folgen der Kürzung, Mittelverwendung  

CDU 

SPD 

Nr. 47 

 

47 b) 41 1120 68411 Die Linke 

47 c) 41 1120 68411 AfD 
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NEU 41 1120 68411 Zuschüsse an 

Organe und 

Einrichtungen der 

freien 

Wohlfahrtspflege 

Änderungsanträge der Fraktionen   

Ansatz 2024 500.000 

Ansatz 2025 500.000 

CDU und SPD (Änderungsantrag lfd. Nr. 5) 

 

Ansatz 2024 + 200.000 

Ansatz 2025 + 200.000 

 

a) 

Weiterhin massives Betreuungsaufkommen im Fluchtbereich. Finanzierung von: 

AWO Wuhle Spree 

2024: + 200.000 

2025: + 200.000 

 

b) 

2024: 700.000 

2025: 700.000 

 

 Herr Abg. Özdemir (SPD) begründet den Änderungsantrag für die antragstellenden Fraktionen. 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

Einstimmig angenommen mit CDU, SPD, GRÜNE und LINKE bei Enthaltung AfD 

48 a) 42 1120 68412 
Zuschüsse an 

Flüchtlings- und 

Vertriebenenorga

nisationen 

Mittelansätze, Mittelverwendung, Projektdarstellungen 

CDU 

SPD 

Nr. 48 48 b) 42 1120 68412 Bündnis 

90/ Die 

Grünen 
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48 c) 42 1120 68412 Die Linke 

48 d) 42 1120 68412 Die Linke 

48 e) 42 1120 68412 AfD 

NEU 42 1120 68412 Zuschüsse an 

Flüchtlings- und 

Vertriebenenorgan

isationen 

Änderungsanträge der Fraktionen   

 Ansatz 2024 3.750.000 

Ansatz 2025 3.750.000 

 

VE 2024 3.773.000 

VE 2025 2.000.000 

GRÜNE (Änderungsantrag lfd. Nr. 1) 

 

Ansatz 2024 + 450.000 

Ansatz 2025 + 450.000 

 

a) Zu TA 7: Aufwuchs der Mittel aufgrund von anhaltender Fluchtbewegung, insbesondere von Menschen mit besonderen Schutzbedarf 

 

b) TA 7: Förderprogramm Migrationsrechts- und Flüchtlingsberatung im Land Berlin, inklusive der Beratung und Betreuung von besonders Schutzbedürftigen: 

Berliner Netzwerk für besonders schutzbedürftige Flüchtlinge (Aufwuchs um 450.000€ p.a.) Ansatz 2024: 1.972.000 €/Ansatz 2025: 1.972.000 € 

 

c) zu TA 7: Das Projekt soll sich speziell auch um Patient*innen des Kleeblattverfahrens kümmern. 

 

 Herr Abg. Omar (GRÜNE) begründet den Änderungsantrag für die antragstellende Fraktion. 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

Mehrheitlich abgelehnt mit CDU, SPD und AfD gegen GRÜNE und LINKE 
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NEU  

DIE LINKE (Änderungsantrag lfd. Nr. 6) 

 

Ansatz 2024 + 341.000 

Ansatz 2025 + 341.000 

 

a) TA 7: Abdeckung des Mehrbedarfes bei der Migrationsrechts- und Flüchtlingsberatung, inklusive der Beratung und Betreuung von besonders Schutzbedürftigen, 

Rechts- u. Verfahrensberatung für Geflüchtete (Gegenfinanzierung z.T. aus Titel 1150/11921) 

 
  

Frau Abg. Eralp (LINKE) zieht den Antrag für Ihre Fraktion zurück. 

 

 

NEU  

AfD (Änderungsantrag lfd. Nr. 2) 

 

Ansatz 2024 - 995.000 

Ansatz 2025 - 995.000 

 

VE 2024 - 995.000 

VE 2025  

 

a) Zu Nr. 6, „Förderprogramm Migrationsrechts- und Flüchtlingsberatung im Land Berlin, inklusive der Beratung und Betreuung von besonders Schutzbedürftigen, 

Rechts- u. 

Verfahrensberatung für Geflüchtete“, 

 

Für die hierunter etatisierte Migrations- und Flüchtlingsberatung besteht kein Bedarf. Das BAMF leistet als zuständige Asylbehörde (gemäß §12a AsylG n.) eine für 

die Asylsuchenden freiwillige, unabhängige staatliche Asylverfahrensberatung. Für Fragen jenseits des Asylrechts kann das Beratungszentrum der Ausländerbehörde 

in Anspruch genommen werden. Im Gerichtsverfahren gewährt der Staat zudem Prozesskostenhilfe für eine anwaltliche Beratung. 

 

b) Minderung bei Teilansatz Nr. 6,  

2024: -995.000/2025: -995.000. 
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 Abstimmungsergebnis: 

 

Mehrheitlich abgelehnt mit CDU, SPD, GRÜNE und LINKE gegen AfD 

NEU  

CDU und SPD (Änderungsantrag lfd. Nr. 6) 

 

Ansatz 2024 + 400.000 

Ansatz 2025 + 400.000 

 

a)Mehrbedarf 

 

Zum TA6: Hohe Nachfrage: mit steigender Perspektive. Finanzierung von AWO Mitte – Berliner Rechtsberatungsstelle für afghanische Schutzsuchende 

2024: + 50.000 

2025: + 50.000 

 

Zum TA 7: Unverändert steigende Zahlen besonders Betreuungsaufwändige Fluchtgruppen. Finanzierung von BNS. 

2024: + 350.000 

2025: + 350.000 

 

b) 

TA 6: Förderprogramm Migrationsrechts- und Flüchtlingsberatung im Land Berlin, inklusive der Beratung und Betreuung von besonders Schutzbedürftigen, Rechts-

u. Verfahrensberatung für Geflüchtete 

2024: 1.045.000 

2025: 1.045.000 

 

TA 7: Förderprogramm Migrationsrechts- und Flüchtlingsberatung im Land Berlin, inklusive der Beratung und Betreuung von besonders Schutzbedürftigen: Berliner 

Netzwerk für besonders schutzbedürftige Flüchtlinge (BNS): 

2024: 1.872.000 

2025: 1.872.000 



Abgeordnetenhaus von Berlin 

19. Wahlperiode 

 

Seite 15 Ausschuss für Integration, Frauen und Gleichstellung,  

Vielfalt und Antidiskriminierung 

 

 

 

Lfd. 

Nr. 

Seite 

HH-

Plan 

Kapitel Titel Bezeichnung Thema der Frage/Berichtsantrag Fraktion 

Berichtsnummer 

der Vorlage  

0090-02 

 Frau Abg. Senge (CDU) begründet den Änderungsantrag für die antragstellenden Fraktionen. 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

Mehrheitlich angenommen mit CDU, SPD, GRÜNE und LINKE gegen AfD 

 

49) 43 1120 68495 Zuschüsse aus 

ESF-Mitteln 

(Förderperiode 

2014-2020) 

Ansätze und Ist-Werte 2022/2023, Wirkung der Fördermaßnahmen AfD Nr. 49 
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HH-
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Einzelplan 11, Kapitel 1130 – Senatsverwaltung für Arbeit, Soziales, Gleichstellung, Integration, Vielfalt und Antidiskriminierung –  

- Landesstelle für Gleichbehandlung gegen Diskriminierung (Landesantidiskriminierungsstelle) -  

50 a)  1130 Über-

greifend 

Personal- und 

Sachmittelausstatt

ung der LADG-

Ombudsstelle 

Personalsituation der LADG-Ombudsstelle sowie Sachmittelausstattung 

 

Bündnis 90/ 

Die Grünen 
Nr. 50 

 50 b)  1130 Über-

greifend 

Die Linke 

51)  1130 Über-

greifend 

 Umsetzung Projekte und Vorhaben aus dem Koalitionsvertrag LADS Bündnis 90/ 

Die Grünen 
Nr. 51 

52) 49 1130  Allgemeine 

Erläuterungen 

Verhältnis zwischen Initiative „Berlin tritt ein für Selbstbestimmung und 

Akzeptanz sexueller und geschlechtlicher Vielfalt“ und „Berliner LSBTI-

Aktionsplan“ 

Bündnis 90/ 

Die Grünen 
Nr. 52 

53)  1130 Über-

greifend 

Allgemeine 

Kosten-

steigerungen 

Einpreisung allgemeiner Kostensteigerungen bei LADS-geförderten 

Projekten 

Die Linke Nr. 53 

54)  1130 Über-

greifend 

Langfristige 

Finanzierungsstrat

egie für LADS-

geförderte Projekte 

Sicherstellung Finanzierung LADS-geförderter Projekte Die Linke Nr. 54 
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55)  1130 Über-

greifend 

Berliner Diversity-

Landesprogramms 

Maßnahmen Diversity-Landesprogramm Die Linke Nr. 55 

56) (49) 1130 

 
  Neue Titel, veranschlagte Mittel AfD Nr. 56 

57) (49) 1130 

 
  Auflistung aller Titel unter Angabe der gesamt veranschlagten 

Haushaltsmittel 

AfD Nr. 57 

58) 51 1130 11921 Rückzahlungen 

von Zuwendungen 

Rückzahlungen Bündnis 90/ 

Die Grünen 
Nr. 58 

NEU 51 1130 11921 Rückzahlungen 

von Zuwendungen 
Änderungsanträge der Fraktionen   

Ansatz 2024 100.000 

Ansatz 2025 100.000 

AfD (Änderungsantrag lfd. Nr. 13) nachgereicht, dort als lfd. Nr. 1 bezeichnet 

 

Ansatz 2024 + 500.000 

Ansatz 2025 + 500.000 

 

a) Durch die Ansatzerhöhung wird eine Anpassung an die IST-Werte der HJ 2022 und 2023 vorgenommen. 

 

b) Mehr bei Titelansatz, Titel 11921 

2024: +500.000/ 2025: +500.000. 

 Abstimmungsergebnis: 

 

Mehrheitlich abgelehnt mit CDU, SPD, GRÜNE und LINKE gegen AfD 

59 a) 51 1130 42701 Aufwendungen für 

freie 

Mitarbeiterinnen/ 

Mitarbeiter 

Ansatz und Ist-Werte AfD 

Nr. 59 

59 b) 51 1130 42811 Entgelte der 

nichtplanmäßigen 

Beschäftigten 

Ansatz-/Ist-Werte 2022/2023, Ausschöpfung der Mittel, 

Mittelverwendung, zukünftiger Bedarf, neu aufgenommene Vorhaben 

AfD 
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60) 52 1130 51715 

(neu) 

Betriebs- und 

Nebenkosten  

Personalsituation der LADG-Ombudsstelle CDU 

SPD 
Nr. 50 

61) 52 1130 53101 Veröffentlichun-

gen und 

Dokumentationen 

Mittel für Dokumentation und Informationskampagnen Bündnis 90/ 

Die Grünen 
Nr. 60 

62 a) 52 1130 54010 

Dienstleistungen Mittelverwendung, aktueller Umsetzungsstand 

Bündnis 90/ 

Die Grünen 

Nr. 61 
62 b) 52 1130 54010 Die Linke 

62 c) 52 1130 54010 AfD 

NEU 52 1130 54010 Dienstleistungen 

 
Änderungsanträge der Fraktionen   

Ansatz 2024 800.000 

Ansatz 2025 800.000 

 

VE 2024 600.000 

VE 2025 750.000 

AfD (Änderungsantrag lfd. Nr. 3) 

 

Ansatz 2024 - 600.000 

Ansatz 2025 - 600.000 

 

VE 2024 - 600.000 

VE 2025  

 

a) Die Auslagerung der Dienstleistungen (Geschäftsbesorgungsvertag mit einem Dienstleister zur Durchführung der Verwendungsnachweis) ist zurückzunehmen. 

Derartige Leistungen sind von der Verwaltung selbst zu erbringen. 

 

b) Minderung des Titelansatzes, Titel 54010 

2024: -600.000/2025: -600.000. 
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 Abstimmungsergebnis: 

 

Mehrheitlich abgelehnt mit CDU, SPD, GRÜNE und LINKE gegen AfD 

63) 52 1130 54053 Veranstaltungen Geplante Veranstaltungen, Ausgaben der Mittel 2022/2023 Bündnis 90/ 

Die Grünen 
Nr. 62 

64) 53 1130 68123 Ehrungen, Preise Preis für lesbische Sichtbarkeit Die Linke Nr. 63 

NEU 53 1130 68123 Ehrungen, Preise 

 
Änderungsanträge der Fraktionen   

Ansatz 2024 5.000 

Ansatz 2025 0  

GRÜNE (Änderungsantrag lfd. Nr. 2) 

 

Ansatz 2024 +/- 0 

Ansatz 2025 +/- 0 

 

a) Der Wegfallvermerk ist nicht erforderlich und politisch missverständlich. Der Preis soll 2026 im zweijährigen Turnus fortgesetzt und damit auch wieder 

Preisgelder eingestellt werden. 

 

c) Ersatzlose Streichung des Haushaltsvermerks „Wegfallvermerk: Der Titel fällt im 2. Planjahr weg. 

 

 Herr Abg. Walter (GRÜNE) begründet den Änderungsantrag für die antragstellende Fraktion. 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

Einstimmig angenommen mit CDU, SPD, GRÜNE und LINKE bei Enthaltung AfD 

65 a) 53 1130 68406 
Zuschüsse an 

soziale oder 

ähnliche 

Einrichtungen 

Mittelansätze, Mittelverwendung, Mittelkürzungen 

CDU 

SPD 
Nr. 64 

 

 

 

65 b) 

 

53 1130 68406 Bündnis 90/ 

Die Grünen 
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65 c) 

 

53 1130 68406  Die Linke  

65 d) 53 1130 68406 AfD 

NEU 53 1130 68406 Zuschüsse Änderungsanträge der Fraktionen   

Ansatz 2024 24.108.000 

Ansatz 2025 24.824.000 

 

VE 2024 20.000.000 

VE 2025 12.000.000 

 

AfD (Änderungsantrag lfd. Nr. 4) 

 

Ansatz 2024 - 12.000.000 

Ansatz 2025 - 12.400.000 

 

VE 2024 - 12.400.000 

VE 2025 - 12.000.000 

 

a) „Demokratische Stadtkultur und ein wertschätzendes Miteinander bilden die Basis der Vielfalt in Berlin“ (Sammelvorlage Bericht Nr. 54). 

Beim Recht auf Gleichbehandlung und Nichtdiskriminierung sowie dem Durchsetzen einer wirksamen staatlichen Antidiskriminierungspolitik kann es jedoch nicht 

darum gehen, eine zivilgesellschaftliche Grauzone des Verdachts und der „Prä-Strafbarkeit“ zu schaffen. Vielmehr sind derartige staatlich finanzierte Vorhaben, mit 

dem demokratische Meinungen innerhalb einer pluralistischen Gesellschaft angeprangert werden, nicht fortschrittlich, „sondern totalitär und illiberal und haben auch 

nichts mit Vielfalt zu tun“. „Wir brauchen keine Petz-Portale wie das Berliner Register, bei denen von der Meinungsfreiheit gedeckte, aber politisch missliebige 

Äußerungen angeprangert und diffamiert werden können.“ (de Vries/CDU).  

Die Gesellschaft bleibt nur dann zivil, wenn sich der Staat weitgehend aus ihr heraushält und keine Steuergelder für erwünschte Weltanschauungen verteilt. 

 

Eine Kürzung des Ansatzes in Anwendung der haushälterischen Grundsätze erscheint aus hiesiger Sicht erforderlich und zielführend. 

 

b) Minderung des Titelansatzes, Titel 68406. 

2024: -12.000.000/2025: -12.400.000. Zur Stärkung bei Kapitel 1180/ Titel 68406. 
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 Abstimmungsergebnis: 

 

Mehrheitlich abgelehnt mit CDU, SPD, GRÜNE und LINKE gegen AfD 

NEU  

GRÜNE (Änderungsantrag lfd. Nr. 3) 

 

Ansatz 2024 +/- 0 

Ansatz 2025 +/- 0 

 

a) 

Zu TA 1: Gegenfinanzierung 

Zu TA 4: Die Zwischenfinanzierung der „Unabhängigen Beschwerdestelle Antidiskriminierung (Bildung)“ soll weiterhin erfolgen und ihre Realisierung prioritär 

vorangetrieben werden. 

 

b) Anpassung der Tabelle: 

TA 1  

Ansatz 2024: 9.908.000 Euro 

Ansatz 2025: 10.100.000 Euro 

 

TA 4  

Ansatz 2024: 200.000 Euro 

Ansatz 2025: 200.000 Euro 

 Herr Abg. Walter (GRÜNE) begründet den Änderungsantrag für die antragstellende Fraktion. 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

Mehrheitlich abgelehnt mit CDU, SPD und AfD gegen GRÜNE und LINKE 

NEU  

GRÜNE (Änderungsantrag lfd. Nr. 4) 

 

Ansatz 2024 +/- 0 

Ansatz 2025 +/- 0 
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a) Die Umstellung der Zuwendungssystematik auf eine Eigenanteilsfinanzierung für die Projekte im Titel 68406 soll zurückgenommen werden. 

 

b) Ergänzung der Erläuterung: 

Die Zuwendungen werden in 2024 und 2025 weiterhin ausschließlich in Form der Fehlbedarfsfinanzierung ausgereicht. (verbindliche Erläuterung) 

 Herr Abg. Walter (GRÜNE) begründet den Änderungsantrag für die antragstellende Fraktion. 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

Mehrheitlich abgelehnt mit CDU, SPD und AfD gegen GRÜNE und LINKE 

 

NEU  

GRÜNE (Änderungsantrag lfd. Nr. 5) 

 

Ansatz 2024 +/- 0 

Ansatz 2025 +/- 0 

 

a) Aufwüchse beim Teilansatz 1 sollen neben allgemeinen Kostensteigerungen für Schwerpunkte der Queerpolitik genutzt werden: Maßnahmen im Rahmen der 

IGSV-Weiterentwicklung in allen Berliner Bezirken, Stärkung der Präventions- und Anti-Gewaltarbeit, Stärkung lesbische Sichtbarkeit, Stärkung TIN-Strukturen, 

Stärkung bi-Sichtbarkeit 

 

b) Ergänzung der Erläuterung: 

Zu TA 1: Mehr wegen allgemeiner Kostensteigerungen, zur Weiterentwicklung und Umsetzung der „Initiative geschlechtliche und sexuelle Vielfalt (IGSV) 2023 

inkl. der Einrichtung und Unterstützung queerer Strukturen in allen Berliner Bezirken (2024: 800.000 Euro, 2025: 800.000 Euro), zur Stärkung der Präventions- und 

Antigewaltarbeit (zusätzlich in 2024: 300.000 Euro, zusätzlich in 2025: 300.000 Euro), zur Weiterentwicklung und Verstärkung der Maßnahmen zur Förderung 

lesbischer Sichtbarkeit inkl. der Studie zum Sorgerechtsentzug bei lesbischen  Müttern (zusätzlich in 2024: 300.000 Euro, zusätzlich in 2025: 300.000 Euro), zur 

Weiterentwicklung und Verstärkung der Förderung von Beratungs- und Empowermentprojekten für trans, inter und nicht-binäre Berliner*innen (zusätzlich in 2024: 

200.000 Euro, zusätzlich in 2025: 200.000 Euro), zum Aufbau bzw. zur Unterstützung von Beratungs- und Empowermentstrukturen für bi- und pansexuelle 

Berliner*innen (2024: 150.000 Euro, 2025: 250.000 Euro), zur Stärkung der Beratungs- und Empowermentarbeit von queeren Jugendlichen durch das 

Jugendnetzwerk LAMBDA (zusätzlich in 2024: 50.000 Euro, zusätzlich in 2025: 50.000 Euro), für den Sonntags-Club e.V. (zusätzlich in 2024: 20.000 Euro, 

zusätzlich in 2025: 20.000 Euro) und zur Förderung der ersten digitalen Aufführungs- und Dokumentationsplattform für queere Kunst und Kultur „Pinkdot Life“ 

(2024: 350.000 Euro, 2025: 350.000 Euro). 
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 Herr Abg. Walter (GRÜNE) begründet den Änderungsantrag für die antragstellende Fraktion. 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

Mehrheitlich abgelehnt mit CDU, SPD und AfD gegen GRÜNE und LINKE 

NEU  

GRÜNE (Änderungsantrag lfd. Nr. 6) 

 

Ansatz 2024 +/- 0 

Ansatz 2025 +/- 0 

 

a) Aufwüchse beim Teilansatz 2 sollen neben allgemeinen Kostensteigerungen für die Einrichtung einer „Fachstelle gegen Diskriminierung im Gesundheitswesen“ 

verwendet werden. 

 

b) Ergänzung der Erläuterung: 

Zu TA 2: Mehr wegen allgemeiner Kostensteigerungen und zur  Einrichtung einer „Fachstelle gegen Diskriminierung im Gesundheitswesen“ (2024: 150.000 Euro; 

2025: 200.000 Euro) 

 Abstimmungsergebnis: 

 

Mehrheitlich abgelehnt mit CDU, SPD und AfD gegen GRÜNE und LINKE 

NEU  

GRÜNE (Änderungsantrag lfd. Nr. 7) 

 

Ansatz 2024 +/- 0 

Ansatz 2025 +/- 0 

 

a) Aufwüchse beim Teilansatz 3 sollen neben allgemeinen Kostensteigerungen für Schwerpunkte der Antidiskriminierungspolitik genutzt werden: Maßnahmen 

gegen  antimuslimischen und anti-Schwarzen Rassismus, für die Umsetzung der UN.-Dekade und zur Verstärkung der Arbeit der Berliner Registerstellen und 

EOTO. 

 

b) Ergänzung der Erläuterung: 

Zu TA 3: Mehr wegen allgemeiner Kostensteigerungen, zur Weiterentwicklung und Verstärkung der Maßnahmen gegen antimuslimischen Rassismus (zusätzlich in 

2024: 150.000 Euro, zusätzlich in 2025: 150.000 Euro), zur Weiterentwicklung und Verstärkung der Maßnahmen gegen anti-Schwarzen Rassismus sowie zum 

Ausbau und zur Verstetigung der Maßnahmen im Rahmen der „UN-Dekade für Menschen afrikanischer Herkunft“ (zusätzlich in 2024:150.000 Euro, zusätzlich in 
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2025: 150.000 Euro), zur Stärkung der Berliner Registerstellen (zusätzlich in 2024: 150.000 Euro, zusätzlich in 2025: 150.000 Euro) und für Each One – Teach One 

e.V. (zusätzlich in 2024: 250.000 Euro, zusätzlich in 2025: 250.000 Euro). 

 

 Herr Abg. Walter (GRÜNE) begründet den Änderungsantrag für die antragstellende Fraktion. 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

Mehrheitlich abgelehnt mit CDU, SPD und AfD gegen GRÜNE und LINKE 

NEU  

CDU und SPD (Änderungsantrag lfd. Nr. 10, in der Sitzung eingebracht) 

 

Ansatz 2024 +/- 0 

Ansatz 2025 +/- 0 

 

a) TA1: Gegenfinanzierung 

-10.000 in 2024 und -10.000 in 2025. 

  

TA4: Rücknahme von Kürzungen 

 

b) TA1: Zuschüsse an Projekte für LSBTI (Lesben, Schwule, Bisexuelle, trans- und intergeschlechtliche Menschen) sowie Projekte im Rahmen der IGSV 

2024: 10.098.000 

2025: 10.290.000 

  

TA4: Unabhängige Beschwerdestelle Antidiskriminierung (Bildung) 

2024: 10.000 

2025: 10.000 
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 Herr Abg. Özdemir (SPD) begründet den Änderungsantrag für die antragstellenden Fraktionen. 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

Einstimmig angenommen mit CDU, SPD, GRÜNE und LINKE bei Enthaltung AfD 

 

 

66 a) 55 1130 68690 Sonstige 

Zuschüsse für 

konsumtive 

Zwecke im Inland 

aus 

zweckgebundenen 

Einnahmen 

Verwendung Bundesmittel, projektscharfe Aufschlüsselung 

CDU 

SPD 

Nr. 65 
66 b) 55 1130 68690 Bündnis 90/ 

Die Grünen 

NEU 55 1130 68690 Sonstige 

Zuschüsse  

 

Änderungsanträge der Fraktionen   

Ansatz 2024 1.436.000 

Ansatz 2025 1.436.000 

 

AfD (Änderungsantrag lfd. Nr. 5) 

 

Ansatz 2024 - 700.000 

Ansatz 2025 - 700.000 

 

a) Die entsprechende Bewilligung des Bundes bezgl. der Zuwendungen bzw. der Höhe der Zuwendungen ist bisher nicht sichergestellt. 

 

Darüber hinaus, die fortdauernde finanzielle „Unterstützung“ der Zivilgesellschaft oder die „Sicherstellung“ (N. Faeser) dieser gehört gerade nicht zu den 

Grundprinzipien eines liberalen Rechtsstaats. Denn zu groß ist die Gefahr, dass ebenjene als Zahlungsempfängerin des Staates in ein Abhängigkeitsverhältnis gerät 

und gerade nicht mehr „zivil“ ist. 

 

b) Minderung des Titelansatzes, Titel 68690. 

2024: -700.000/2025: -700.000. 
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 Abstimmungsergebnis: 

 

Mehrheitlich abgelehnt mit CDU, SPD, GRÜNE und LINKE gegen AfD 

67) 55 1130 68790 Sonstige 

Zuschüsse für 

konsumtive 

Zwecke im 

Ausland aus 

zweckgebundenen 

Einnahmen 

EU-Fördermittel Bündnis 90/ 

Die Grünen 
Nr. 66 

68 a) 55 1130 88401 Zuführung an das 

Sondervermögen 

Infrastruktur der 

wachsenden Stadt 

(SIWA) 

Schwarzes Community Zentrum 

 

Bündnis 90/ 

Die Grünen 

Nr. 67 
68 b) 

NEU 

55 1130 88401 Die Linke 
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Einzelplan 11, Kapitel 1170 – Landesamt für Flüchtlingsangelegenheiten - Leitung der Behörde und Service - 

69) 254 1170 54010 Dienstleistungen Aufschlüsselung Ausgaben, Ankunftszentrum Tegel Bündnis 90/ 

Die Grünen 
Nr. 68 

NEU 255 1170 68406 Zuschüsse an 

soziale oder 

ähnliche 

Einrichtungen 

Änderungsanträge der Fraktionen   

 Ansatz 2024 1.000 

Ansatz 2025 1.000 

DIE LINKE (Änderungsantrag lfd. Nr. 7) 

 

Ansatz 2024 + 67.000 
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Ansatz 2025 + 67.000 

 

a) Zuschüsse für das Projekt KinderKulturMonat, das in diesem Titel veranschlagt ist, in Höhe von insgesamt 67.000 EUR. 
  

Frau Abg. Eralp (LINKE) zieht den Antrag für Ihre Fraktion zurück. 

 

NEU  

CDU und SPD (Änderungsantrag lfd. Nr. 7) 

 

Ansatz 2024 + 75.000 

Ansatz 2025 + 75.000 

 

a) Finanzierung des Projekts „KinderKulturMonat“: 

Kooperation mit Fluchtunterkünften für besonders schutzbedürftige Gruppen (bspw. allein reisende Frauen mit Kindern) 

 

b) KinderKulturMonat 

2024: 76.000 

2025: 76.000 

 Abstimmungsergebnis: 

 

Einstimmig angenommen mit CDU, SPD, GRÜNE und LINKE bei Enthaltung AfD 

70) 255 1170 97101 

(neu) 

Pauschale 

Mehrausgaben 
Kalkulationsgrundlage und Mehrausgaben AfD Nr. 69 

NEU 255 1170 97101 Pauschale 

Mehrausgaben 
Änderungsanträge der Fraktionen   

Ansatz 2024 327.000.000 

Ansatz 2025 224.000.000 

GRÜNE (Änderungsantrag lfd. Nr. 8) 

 

Ansatz 2024 - 4.700.000 

Ansatz 2025 - 4.700.000 

 

a) Gegenfinanzierung 
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 Herr Abg. Omar (GRÜNE) begründet den Änderungsantrag für die antragstellende Fraktion. 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

Mehrheitlich abgelehnt mit CDU, SPD und AfD gegen GRÜNE bei Enthaltung LINKE 

71) 

NEU 

257 1170 411–462  Personalausgaben: 

Landesamt für 

Flüchtlingsangeleg

enheiten (LAF) 

NEU: Überstunden LAF  Die Linke Nr. 70 
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Einzelplan 11, Kapitel 1171 – Landesamt für Flüchtlingsangelegenheiten –  

- Zentrale Aufnahmeeinrichtung und Leistungsstelle für Asylbewerberinnen/Asylbewerber - 

72) 261 1171 42801 Entgelte der 

planmäßigen 

Tarifbeschäftigten 

Ansatz und Ist-Werte AfD Nr. 71 

73) 261 1171 54010 Dienstleistungen Differenz Ansatz/Ist, Ist 2023, Ausschöpfung der Mittel, detaillierte 

Auflistung Dienstleistungen, aktueller Umsetzungsstand, 

Kontingentflüchtlinge 

AfD Nr. 72 

NEU 261 1171 54010 Dienstleistungen 

 
Änderungsanträge der Fraktionen   

Ansatz 2024 4.500.000 

Ansatz 2025 4.500.000 

AfD (Änderungsantrag lfd. Nr. 6) 

 

Ansatz 2024 - 200.000 

Ansatz 2025 - 200.000 
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a) Für die unabhängige externe Asylverfahrensberatung im Ankunftszentrum besteht kein Bedarf. Das BAMF leistet als zuständige Asylbehörde gemäß § 12a AsylG 

eine umfassende und unabhängige Erstberatung für Asylbewerber. 

 

b) Minderung des Titelansatzes: 2024: -200.000/ 2025: -200.000. 

 Abstimmungsergebnis: 

 

Mehrheitlich abgelehnt mit CDU, SPD, GRÜNE und LINKE gegen AfD 

74) 262 1171 63615 Nichtstationäre 

Krankenhilfe 
Ist 2023, Mittelverwendung und -verteilung 2022/2023 AfD Nr. 73 

75) 262 1171 63625 Stationäre 

Krankenhilfe 
Differenzbetrag Ansatz und Ist-Wert, Ist 2023 AfD Nr. 74 

76) 262 1171 63635 Sonstige 

Krankenhilfeleistu

ngen 

Mitteleinsatz 2022/2023 AfD Nr. 75 

77) 263 1171 67159 Unterbringung als 

Hilfe zum 

Lebensunterhalt 

nach SGB XII und 

AsylbLG 

Ist 2023, Auszüge aus Gemeinschaftsunterkünften AfD Nr. 76 

NEU 263 1171 67159  Änderungsanträge der Fraktionen   

Ansatz 2024 94.544.000 

Ansatz 2025 87.023.000 

 

VE 2024 94.544.000 

VE 2025 87.020.000 

AfD (Änderungsantrag lfd. Nr. 7) 

 

Ansatz 2024 - 20.000.000 

Ansatz 2025 - 20.000.000 

 

VE 2024 - 20.000.000 

VE 2025 - 20.000.000 
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a) Minderung des Titelansatzes. 

 

Das Land Berlin soll sich beim Bund dafür einsetzen, dass dieser seine finanzielle Unterstützung intensiviert und dynamisch an die Zahl der Flüchtlinge anpasst. 

Zudem, dass die bundesdeutsche Asyl- und Flüchtlingspolitik den Unterschied zwischen dem Schutz vor Verfolgung und der freiwilligen Aufnahme von Migranten 

erkennt und in die Praxis umsetzt, vor allem sicherstellt, dass das Asylrecht nicht länger zweckentfremdet wird und Anreize für eine illegale Einwanderung von 

Personen schafft, die ersichtlich kein Recht auf Asyl in Deutschland (oder Europa) haben. 

 

b) Minderung des Titelansatzes, Titel 67159. 

2024: -20.000.000/ 2025: -20.000.000. 

 

Anmerkung 

Zur Gegenfinanzierung bei Kapitel 1171/Titel 68130. 

 Abstimmungsergebnis: 

 

Mehrheitlich abgelehnt mit CDU, SPD, GRÜNE und LINKE gegen AfD 

 

78) 263 1171 68107 Laufende 

Leistungen zum 

Lebensunterhalt 

nach SGB XII und 

AsylbLG 

Leistungsempfänger 2022/2023, Leistungsbeschränkungen, 

Leistungskategorien, Übernahme von Mieten 

AfD Nr. 77 

NEU 263 1171 68107 Laufende 

Leistungen zum 

Lebensunterhalt 

nach SGB XII und 

AsylbLG 

Änderungsanträge der Fraktionen   

Ansatz 2024 78.741.000 

Ansatz 2025 81.104.000 

 

AfD (Änderungsantrag lfd. Nr. 8) 

 

Ansatz 2024 - 10.200.000 

Ansatz 2025 - 10.200.000 
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a) Minderung des Titelansatzes. 

 

Das Land Berlin soll sich beim Bund einsetzen, dass dieser seine finanzielle Unterstützung intensiviert und dynamisch an die Zahl der Flüchtlinge anpasst. Zudem, 

dass die bundesdeutsche Asyl- und Flüchtlingspolitik den Unterschied zwischen dem Schutz vor Verfolgung und der freiwilligen Aufnahme von Migranten erkennt 

und in die Praxis umsetzt, vor allem sicherstellt, dass das Asylrecht nicht länger zweckentfremdet wird und Anreize für eine illegale Einwanderung von Personen 

schafft, die ersichtlich kein Recht auf Asyl in Deutschland (oder Europa) haben. 

 

b) Minderung des Titelansatzes, Titel 68107 

2024: -10.200.000/ 2025: -10.200.000. 

 Abstimmungsergebnis: 

 

Mehrheitlich abgelehnt mit CDU, SPD, GRÜNE und LINKE gegen AfD 

 

79) 263 1171 68130 Rückkehr-

förderung 
Ist 2023, Rückkehrförderung, Rückführungen AfD Nr. 78 

NEU 263 1171 68130 Rückkehr-

förderung 
Änderungsanträge der Fraktionen   

Ansatz 2024 400.000 

Ansatz 2025 400.000 

AfD (Änderungsantrag lfd. Nr. 9) 

 

Ansatz 2024 + 3.000.000 

Ansatz 2025 + 3.000.000 

 

a) Stärkung des Titelansatzes. 

 

Angesichts der aktuellen Migrationskrise und nicht zuletzt aufgrund des Angriffskriegs Russlands auf die Ukraine sowie der humanitären Notlage sind 

Anstrengungen zu intensivieren, um Bundesrecht umzusetzen und auf die Ausreise vollziehbar Ausreisepflichtiger, die nachweislich nicht schutzbedürftig sind, 

hinzuwirken. Hierzu ist die geförderte freiwillige Ausreise die schonendste Variante. Nötig ist insbesondere, Information und Beratung zur Förderung der 

freiwilligen Rückkehr auszubauen. 

 

b) Mehr bei Titelansatz, Titel 68130  

2024: +3.000.000/ 2025: +3.000.000. 
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Anmerkung: 

Gegenfinanzierung  

über Kapitel 1171/ Titel 67159. 

 Abstimmungsergebnis: 

 

Mehrheitlich abgelehnt mit CDU, SPD, GRÜNE und LINKE gegen AfD 

 

80) 264 1171 68134 Barleistungen in 

Einrichtungen 

nach SGB XII und 

AsylbLG 

Erläuterung Abweichungen, Anzahl der Begünstigten AfD Nr. 79 

81) 264 1171 68149 Bekleidung und 

Wäsche nach SGB 

XII und AsylbLG 

Erläuterung Abweichungen, Anzahl der Begünstigten AfD Nr. 80 

82) 265 1171 86322 Darlehen nach 

dem SGB XII 

(ohne 4. Kapitel 

und AsylbLG) 

Rückzahlungs-/Ausfallquote 

 

AfD Nr. 81 

 

Lfd. 

Nr. 
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HH-

Plan 

Kapitel Titel Bezeichnung Frage/Berichtsantrag Fraktion Ergebnis 

Einzelplan 11, Kapitel 1172 – Landesamt für Flüchtlingsangelegenheiten - Berliner Unterbringungsleitstelle - 

83) 270 1172 28101 

(neu) 

Ersatz von 

Ausgaben 
Neue Titel und Einnahmen AfD Nr. 82 

84) 

NEU 

270 1172 42801 Entgelte der 

planmäßigen 

Tarifbeschäftigten 

NEU: Strukturelle Änderungen bzw. Schwankungen  Bündnis 90/ 

Die Grünen 
Nr. 83 

85) 271 1172 51701 Bewirtschaftungsa

usgaben. 
Aufschlüsselung Mitteleinsatz, Ansätze für 2024/2025 AfD Nr. 84 
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die Nettokaltmiete 

 

Darstellung angemieteter Objekte 

 

AfD Nr. 85 

(vertraulich) 

87) 273 1172 54010 Dienstleistungen Aufschlüsselung Mitteleinsatz, Ansätze für 2024/2025 AfD Nr. 86 

(vertraulich) 
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Einzelplan 11, Kapitel 1180 – Senatsverwaltung für Arbeit, Soziales, Gleichstellung, Integration, Vielfalt und Antidiskriminierung –  

- Frauen und Gleichstellung -  

88) 

 

NEU 

 1180 Übergreif

end 

 Wegfall Abbildung der Projekte 

NEU: Ergänzung zur Senatsverwaltungsbezeichnung 

Bündnis 90/ 

Die Grünen 
Nr. 87 

89)  1180 Übergreif

end 

 Nicht-Angabe aller Projekte und Fördersummen Bündnis 90/ 

Die Grünen 
Nr. 88 

90)  1180 übergreife

nd 

 Pauschale Minderausgaben und Kürzungen Bündnis 90/ 

Die Grünen 
Nr. 10 

91)  1180 Übergreif

end 

 Umsetzung der Istanbul Konvention Bündnis 90/ 

Die Grünen 
Nr. 89 

92)  1180 Über-

greifend 

 Weitere Gewaltschutzmaßnahmen Bündnis 90/ 

Die Grünen 
Nr. 90 

93)  1180 Über-

greifend  

 Sprachmittlung bei Anti-Gewalt-Projekten Die Linke Nr. 91 

94)  1180 Über-

greifend  

 Tarifliche Bindung/Bezahlung analog des Tarifvertrages/Tariferhöhung Die Linke Nr. 92 

95)  1180 Über-

greifend 

 Personalentwicklung in der Senatsverwaltung Frauen und Gleichstellung Die Linke Nr. 93 
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96)  1180 Über-

greifend  

 Mittel für Studie zur Zwangsheirat Die Linke Nr. 94 

97) 278 1180 11921 Rückzahlungen 

von Zuwendungen 

Rückzahlung von Zuwendungen Bündnis 90/ 

Die Grünen 
Nr. 95 

NEU 278 1180 11921 Rückzahlungen 

von Zuwendungen 
Änderungsanträge der Fraktionen   

Ansatz 2024 350.000 

Ansatz 2025 350.000 

 

AfD (Änderungsantrag lfd. Nr. 10) 

 

Ansatz 2024 + 350.000 

Ansatz 2025 + 350.000 

 

a) Durch die Ansatzerhöhung wird eine Anpassung an die IST-Werte der HJ 2022 und 2023 vorgenommen. 

 

b) Mehr bei Titelansatz, Titel 11921 

2024: +350.000/ 2025: +350.000. 

 Abstimmungsergebnis: 

 

Mehrheitlich abgelehnt mit CDU, SPD, GRÜNE und LINKE gegen AfD 

 

98) 279 1180 53101 Veröffentlich-

ungen und 

Dokumentationen  

Wegfall von Mitteln Die Linke Nr. 96 

99 a) 279 1180 54010 

Dienstleistungen  Ausschöpfung der Mittel, Teilansätze 

Bündnis 90/ 

Die Grünen 

Nr. 97 
99 b) 279 1180 54010 Die Linke 

99 c) 279 1180 54010 AfD 
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NEU 279 1180 54010 Dienstleistungen Änderungsanträge der Fraktionen   

Ansatz 2024 1.072.000 

Ansatz 2025 1.072.000 

 

GRÜNE und DIE LINKE (Änderungsantrag lfd. Nr. 1) 

 

Ansatz 2024 - 150.000 

Ansatz 2025 - 150.000 

 

a) Zu Tz. 7: Gegenfinanzierung für Zuwendungsprojekte zur Prävention von Zwangsehen in Kapitel 1180, Titel 68406, Tz. 6 

 

Ansatz 2024: - 150.000 Euro 

Ansatz 2025: - 150.000 Euro 

 

b) Davon Tz. 7: 

Ansatz 2024: 30.000 Euro 

Ansatz 2025: 240.000 Euro 

 Frau Abg. Haghanipour (GRÜNE) begründet den Änderungsantrag für die antragstellenden Fraktionen. 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

Mehrheitlich abgelehnt mit CDU, SPD und AfD gegen GRÜNE und LINKE 

100) 279 1180 54053 Veranstaltungen Wegfall von Mitteln und Veranstaltungen Die Linke Nr. 98 

101) 280 1180 54692 Sonstige 

Verwaltungsausga

ben aus ESF-

Mitteln 

Wegfall des Titels Die Linke Nr. 99 

102 

a) 

280 1180 68406 
Zuschüsse an 

soziale oder 

ähnliche 

Einrichtungen 

Mittelansätze, Mittelverwendung, Mittelkürzungen 

CDU 

SPD 
Nr. 100 

102 b) 280 1180 68406   Bündnis 90/ 

Die Grünen 



Abgeordnetenhaus von Berlin 

19. Wahlperiode 

 

Seite 35 Ausschuss für Integration, Frauen und Gleichstellung,  

Vielfalt und Antidiskriminierung 

 

 

 

Lfd. 

Nr. 

Seite 

HH-

Plan 

Kapitel Titel Bezeichnung Thema der Frage/Berichtsantrag Fraktion 

Berichtsnummer 

der Vorlage  

0090-02 

102 c) 280 1180 68406  Die Linke 

102 d) 280 1180 68406 Die Linke 

102 e) 280 1180 68406 AfD 

NEU 280 1180 68406 Zuschüsse an 

soziale oder 

ähnliche 

Einrichtungen 

Änderungsanträge der Fraktionen   

Ansatz 2024 33.573.000 

Ansatz 2025 38.518.000 

 

VE 2024 35.000.000 

VE 2025 25.000.000 

AfD (Änderungsantrag lfd. Nr. 11) 

 

Ansatz 2024 + 2.500.000 

Ansatz 2025 + 2.500.000 

 

VE 2024 + 2.500.000 

VE 2025 + 2.500.000 

 

a) Stärkung des Titelansatzes. 

 

b) Stärkung des Titelansatzes, Titel 68406 

2024: +2.500.000/ 2025: +2.500.000. 

 

Davon: 

Mehr bei Nr. 1,  

2024: +500.000/ 2025: +500.000. 

 

Davon Stärkung (innerhalb des Titels, TA 1) bei (Träger/Projekt): 
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 Papatya e.V. / Onlineberatung SIBEL, Beratung Zwangsverheiratung 

2024: +100.000/ 2025: +100.000. 

 Familienplanungszentrum Balance e.V. / Koordinierungsstelle gegen weibliche Genitalverstümmelung (Träger:  

2024: +100.000/ 2025: +100.000. 

 Verein gegen sexuelle Gewalt an Frauen e.V. / Krisen- und Beratungszentrum für vergewaltigte und sexuell belästigte Frauen und Mädchen LARA 

2024: +100.000/ 2025: +100.000. 

 

Mehr bei Nr. 2,  

2024: +100.000/ 2025: +100.000. 

 

Mehr bei Nr. 3,  

2024: +300.000/2025: +300.000. 

 

Davon Stärkung (innerhalb des Titels, TA 3) bei (Träger/Projekt): 

 SOLWODI Fachberatungsstelle / Solidarität mit Frauen in Not 

2024: +100.000/ 2025: +100.000. 

 IN VIA e.V. / Kontakt- und Beratungsstelle für Frauen aus Mittel- und Osteuropa 

2024: +100.000/ 2025: +100.000. 

Mehr bei Nr. 4,  

2024: +300.000/2025: +300.000. 

 

Mehr bei Nr. 5,  

2024: +300.000/2025: +300.000 

 

Mehr bei Nr. 6,  

(Zur Stärkung der Frauenhäuser und zum Ausbau von Schutzräumen für weitere vulnerable Gruppen)  

2024: +500.000/ 2025: +500.000 

 

Mehr Nr. 7, 

2024: +500.000/ 2025: +500.000 



Abgeordnetenhaus von Berlin 

19. Wahlperiode 

 

Seite 37 Ausschuss für Integration, Frauen und Gleichstellung,  

Vielfalt und Antidiskriminierung 

 

 

 

Lfd. 

Nr. 

Seite 

HH-

Plan 

Kapitel Titel Bezeichnung Thema der Frage/Berichtsantrag Fraktion 

Berichtsnummer 

der Vorlage  

0090-02 

 Frau Abg. Auricht (AfD) begründet den Änderungsantrag für die antragstellende Fraktion. 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

Mehrheitlich abgelehnt mit CDU, SPD, GRÜNE und LINKE gegen AfD 

NEU  

GRÜNE und DIE LINKE (Änderungsantrag lfd. Nr. 2) 

 

Ansatz 2024 +/- 0 

Ansatz 2025 +/- 0 

 

VE 2024 +3.581.000 

VE 2025 +14.000.000 

 

a) Rückkehr zur bis dato üblichen tabellarischen Darstellung der Zuwendungsprojekte als Teilansätze, um Transparenz zu schaffen und die Planungssicherheit für 

die Zuwendungsprojekte zu erhöhen. 
 
Zu Tz. 4: 
Zusammenführung aller finanziellen Mittel zur Umsetzung des Runden Tisches Sexarbeit aus Epl. 27, Kapitel 2711, Titel 54010/ 68406 in Epl. 11, Kapitel 1180, 
Titel 68406, Tz. 4. Plus 100.000€ p.a. um den von Hydra gemeldeten zusätzlichen Bedarfen, inkl. Inflationsausgleich, gerecht zu werden. 

Ansatz 2024: + 400.000 Euro 

Ansatz 2025: + 400.000 Euro 

 

Zu Tz. 5: 
Umsetzung der personellen und sachbezogenen Mehrbedarfe des Berliner Frauen Netzwerks (bfn) sowie eine VZ-Stelle beim Träger Frauenkreise 
(Finanzbuchhaltung TVL 9b ab April 2024). 

Ansatz 2024: + 1.200.000 Euro 

Ansatz 2025: + 1.200.000 Euro 

 

Zu Tz. 6: 

Aufstockung um 150.000 Euro für Zuwendungsprojekte zur Prävention von Zwangsehen. Es existiert kein Erkenntnisdefizit zu  Zwangsehen, sondern vielmehr ein 

Umsetzungsdefizit. Umschichtung der finanziellen Mittel aus Kapitel 1180, Titel 54010, Tz. 7. 



Abgeordnetenhaus von Berlin 

19. Wahlperiode 

 

Seite 38 Ausschuss für Integration, Frauen und Gleichstellung,  

Vielfalt und Antidiskriminierung 

 

 

 

Lfd. 

Nr. 

Seite 

HH-

Plan 

Kapitel Titel Bezeichnung Thema der Frage/Berichtsantrag Fraktion 

Berichtsnummer 

der Vorlage  

0090-02 

Ansatz 2024: + 150.000 Euro 

Ansatz 2025: + 150.000 Euro 

 

Zu Tz. 6: 

Gegenfinanzierung Aufstockung Hydra e.V. zur  Umsetzung der Maßnahmen Runder Tisch Sexarbeit 

 

Ansatz 2024: - 100.000 Euro 

Ansatz 2025: - 100.000 Euro 

 

Zu Tz. 6: 

Erneute Finanzierung der Projekte Einstieg in den     Arbeitsmarkt Sprachniveau A2 bei Schokofabrik e.V. und beruflicher Wiedereinstieg bei 
Frauencomputerzentrum e.V. 

 

Ansatz 2024: - 450.000 Euro 

Ansatz 2025: - 450.000 Euro 

 

Zu Tz. 6: 

Umsetzung der personellen und sachbezogenen Mehrbedarfe des Berliner Frauen Netzwerks (bfn) sowie eine VZ-Stelle beim Träger Frauenkreise 

(Finanzbuchhaltung TVL 9b ab April 2024). 

 

Ansatz 2024: - 1.200.000 Euro 

Ansatz 2025: - 1.200.000 Euro 

 

b) Davon Tz. 4: 

Maßnahmen zur Verbesserung der Lebenssituation  von Sexarbeitenden 

 

Ansatz 2024: 979.000 

Ansatz 2025: 979.000 

 

Davon Tz. 5: 

Frauenzentren mit besonderer Zielsetzung,  Frauenverbände, Empowerment-Projekte 

 

Ansatz 2024: 4.607.000 

Ansatz 2025: 4.607.000 
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Davon Tz. 6: 

Umsetzung Maßnahmen des Landesaktionsplans zur Umsetzung der Istanbul-Konvention 

 

Ansatz 2024: 3.175.000 

Ansatz 2025: 5.313.000 

 

Ergänzung der Erläuterung: 

Ergänzung und Abbildung der Teilansätze, inkl. Angabe von Träger und Projekt (verbindliche Erläuterung). 

 

Für die Sprachmittlung im Anti-Gewalt-Bereich stehen jeweils 500.000 Euro in 2024 und 2025 zur Verfügung (verbindliche Erläuterung). 

 

Für die Qualifikations- und tarifgerechte Bezahlung der Mitarbeiter:innen im Anti-Gewalt-Bereich stehen jeweils 500.000 Euro in 2024 und 2025 zur Verfügung, 

teilweise Angleichung der Stellen von E8 auf E9 (verbindliche Erläuterung). 

 

Für die Fachberatungsstellen zu häuslicher bzw. geschlechtsspezifischer Gewalt in Reinickendorf, Marzahn-Hellersdorf und Spandau stehen 550.000 Euro in 2024 

und 2025 zur Verfügung (verbindliche Erläuterung) 

 

Den Fachberatungsstellen gegen Gewalt an Frauen  stehen 500.000 Euro in 2024 und 2025 für Kinderbetreuung während der Beratungszeit zur Verfügung, pro 

Beratungsstelle 100.000 Euro p.a. (verbindliche Erläuterung) 

500.000 Euro stehen für bauliche Maßnahmen für mehr Barrierearmut in Gebäuden der Fachberatungsstellen und Frauenhäusern zur Verfügung (verbindliche 

Erläuterung) 

 

Nr. 4 enthält 300.000 Euro in 2024 und 300.000 Euro in 2025 für Maßnahmen aus dem Handlungskonzept des Runden Tisches Sexarbeit zur Verbesserung der 

Arbeits- und Lebensbedingungen von Sexarbeitenden rund um den Kurfürstenkiez in den Bezirken Mitte und Tempelhof-Schöneberg (verbindliche Erläuterung). 

 

 Frau Abg. Haghanipour (GRÜNE) und Frau Abg. Schmidt (LINKE) begründen den Antrag für die antragstellenden Fraktionen. 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

Mehrheitlich abgelehnt mit CDU und SPD gegen GRÜNE und LINKE bei Enthaltung AfD 

 

 



Abgeordnetenhaus von Berlin 

19. Wahlperiode 

 

Seite 40 Ausschuss für Integration, Frauen und Gleichstellung,  

Vielfalt und Antidiskriminierung 

 

 

 

Lfd. 

Nr. 

Seite 

HH-

Plan 

Kapitel Titel Bezeichnung Thema der Frage/Berichtsantrag Fraktion 

Berichtsnummer 

der Vorlage  

0090-02 

103 

a) 

281 1180 68418 

Zuschüsse an 

freie Träger für 

besondere 

Projekte der 

beruflichen 

Qualifizierung 

Mittelansätze, Mittelverwendung, Projektdarstellungen 

CDU 

SPD 

Nr. 101 

103 b) 281 1180 68418 Bündnis 90/ 

Die Grünen 

103 c) 281 1180 68418 Die Linke 

103 d) 281 1180 68418 AfD 

NEU 281 1180 68418 Zuschüsse an freie 

Träger für 

besondere Projekte 

der beruflichen 

Qualifizierung 

Änderungsanträge der Fraktionen   

Ansatz 2024 8.149.000 

Ansatz 2025 8.331.000 

 

VE 2024: 2.000.000 

VE 2025: 2.000.000 

GRÜNE und DIE LINKE (Änderungsantrag lfd. Nr. 3) 

 

Ansatz 2024 + 450.000 

Ansatz 2025 + 450.000 

 

VE 2014 + 6.331.000 

VE 2025 + 6.331.000 

 

a) Rückkehr zur bis dato üblichen tabellarischen Darstellung der Zuwendungsprojekte als Teilansätze, um Transparenz zu schaffen und die Planungssicherheit für 

die Zuwendungsprojekte zu  erhöhen. 

 

Zu Tz 3: 

Mittel zur erneuten Finanzierung des Projektes Einstieg in den Arbeitsmarkt Deutsch Sprachkenntnis Niveau A2 beim Frauenzentrum Schokofabrik e.V. Der Kurs 

in der Schokofabrik für besonders benachteiligte Migrant*innen und geflüchtete Frauen, trans*, inter* und nicht-binäre Personen. Für diese Zielgruppe sind die 

standardisierten Integrationskurse ungeeignet. Die Warteliste ist sehr lang. Mittel zur erneuten Finanzierung des Projekts sowie beruflicher Wiedereinstieg von 



Abgeordnetenhaus von Berlin 

19. Wahlperiode 

 

Seite 41 Ausschuss für Integration, Frauen und Gleichstellung,  

Vielfalt und Antidiskriminierung 

 

 

 

Lfd. 

Nr. 

Seite 

HH-

Plan 

Kapitel Titel Bezeichnung Thema der Frage/Berichtsantrag Fraktion 

Berichtsnummer 

der Vorlage  

0090-02 

Frauen in den Arbeitsmarkt beim Frauencomputerzentrum e.V. 

 

Ansatz 2024: + 450.000 

Ansatz 2025: + 450.000 

 

a) Davon Tz. 3: 

Ansatz 2024: 2.450.000 Euro 

Ansatz 2025: 2.450.000 Euro 

 

Einfügen verbindliche Erläuterung: 

 

Ergänzung und Abbildung der Teilansätze, inkl. Angabe von Träger und Projekt (verbindliche Erläuterung). 

 

 Frau Abg. Haghanipour (GRÜNE) begründet den Änderungsantrag für die antragstellenden Fraktionen. 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

Mehrheitlich abgelehnt mit CDU, SPD und AfD gegen GRÜNE und LINKE 

NEU  

CDU und SPD (Änderungsantrag lfd. Nr. 8) 

 

Ansatz 2024 +/- 0 

Ansatz 2025 +/- 0 

 

VE 2024 +/- 0 

VE 2025 +/- 0 

 

a) Projekte im Anti-Gewalt-Bereich sowie im Sozialbereich erhalten Bescheide für eine zweijährige Laufzeit. Dies auf den Bereich der Arbeitsmarktförderung 

auszuweiten, würde zu signifikanten Verbesserungen bei den betroffenen Trägern führen. 

 

b) Nach dem Satz: „Die Verpflichtungsermächtigungen werden […]“ soll folgender Satz eingefügt werden: „Projekte, die im Rahmen der Arbeitsmarktförderung 

unterstützt werden, erhalten Bescheide für eine zweijährige Laufzeit.“  
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 Frau Abg. Golm (SPD) begründet den Änderungsantrag für die antragstellenden Fraktionen. 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

Einstimmig angenommen mit den Stimmen aller Fraktionen 

104 a) 282 1180 68447 

Weiterförderung 

besonderer sozia- 

ler Projekte 

Auflistung von Projekten und Trägern 

Bündnis 90/ 

Die Grünen 
Nr. 102 

104 b) 282 1180 68447 Die Linke 

104 c) 282 1180 68447 AfD 

NEU 282 1180 68447 Weiterförderung 

besonderer 

sozialer Projekte 

Änderungsanträge der Fraktionen   

 Ansatz 2024 610.000 

Ansatz 2025 624.000 

VE 2024 1.248.000 

AfD (Änderungsantrag lfd. Nr. 12) 

 

Ansatz 2024 - 610.000 

Ansatz 2025 - 624.000 

 

VE 2024 - 1.248.00 

 

b) Der Titel fällt weg. 

2024: -610.000/2025: -624.000. 

 

 Frau Abg. Auricht (AfD) begründet den Änderungsantrag für die antragstellende Fraktion. 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

Mehrheitlich abgelehnt mit CDU, SPD, GRÜNE und LINKE gegen AfD 
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NEU  

GRÜNE und DIE LINKE (Änderungsantrag lfd. Nr. 4) 

 

Ansatz 2024 +/- 0 

Ansatz 2025 +/- 0 

 

a) Rückkehr zur bis dato üblichen tabellarischen Darstellung der Zuwendungsprojekte als Teilansätze, um Transparenz zu schaffen und die Planungssicherheit für 

die Zuwendungsprojekte zu erhöhen. 

b) Einfügen verbindliche Erläuterung: 

Ergänzung und Abbildung der Teilansätze, inkl. Angabe von Träger und Projekt (verbindliche Erläuterung). 

 Abstimmungsergebnis: 

 

Mehrheitlich abgelehnt mit CDU und SPD gegen GRÜNE und LINKE bei Enthaltung AfD 

 

105 a) 282 1180 68459 Hinführung von 

Mädchen zu 

technischen 

Berufen 

Auflistung aller Träger und Projekte, Mittelabsenkung 

Bündnis 90/ 

Die Grünen 
Nr. 103 

105 b) 282 1180 68459 Die Linke 

NEU 282 1180 68459 Hinführung von 

Mädchen zu 

technischen 

Berufen 

Änderungsanträge der Fraktionen   

Ansatz 2024 326.000 

Ansatz 2025 334.000 

 

VE 2024 60.000 

VE 2025 60.000 

CDU und SPD (Änderungsantrag lfd. Nr. 9) 

 

Ansatz 2024 +/- 0 

Ansatz 2025 +/- 0 

 

VE 2024 +/- 0 
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VE 2025 +/- 0 

 

a) Projekte im Anti-Gewalt-Bereich sowie im Sozialbereich erhalten Bescheide für eine zweijährige Laufzeit. Dies auf den Bereich der Arbeitsmarktförderung 

auszuweiten, würde zu signifikanten Verbesserungen bei den betroffenen Trägern führen. 

 

b) Nach dem Satz: „Zuschüsse zur Weiterfinanzierung […]“ soll folgender Satz eingefügt werden: „Projekte, die im Rahmen der Arbeitsmarktförderung unterstützt 

werden, erhalten Bescheide für eine zweijährige Laufzeit.“  

 

 Abstimmungsergebnis: 

 

Einstimmig angenommen mit den Stimmen aller Fraktionen.  

106 a) 283 1180 68492 

(neu) 

Zuschüsse an 

soziale oder ähnli- 

che Einrichtungen 

aus ESF-Mitteln 

(Förderperiode 

2021-2027) 

detaillierte Auflistung der Projekte, Entgelteingruppierung 

Bündnis 90/ 

Die Grünen 

Nr. 104 106 b) 283 1180 68492 Die Linke 

 

 

 

 

Lfd.N

r. 

Seite 

HH-

Plan 

Kapitel Titel Bezeichnung Frage/Berichtsantrag Fraktion Ergebnis 

Einzelplan 12 – Kapitel 1250 – MG 11 Hochbaumaßnahmen der Senatsverwaltung Arbeit, Soziales, Gleichstellung, Integration, Vielfalt und Antidiskriminierung 

-Keine Änderungsanträge - 
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Einzelplan 27 – Kapitel 2711 – Aufwendungen der Bezirke - Arbeit, Soziales, Gleichstellung, Integration, Vielfalt und Antidiskriminierung - 

NEU 306 2711 54010 Dienstleistungen 

 
Änderungsanträge der Fraktionen   

Ansatz 2024 50.000 

Ansatz 2025 50.000 

GRÜNE und DIE LINKE (Änderungsantrag lfd. Nr. 5) 

 

Ansatz 2024 - 50.000 

Ansatz 2025 - 50.000 

 

a) Überführung der bezirklichen Mittel für „Maßnahmen aus dem Handlungskonzept des Runden Tisches Sexarbeit“ in den Einzelplan 11 

 

b) Ergänzung der Erläuterung: 

50.000 Euro in 2024 und 50.000 Euro in 2025 für „Maßnahmen aus dem Handlungskonzept des Runden Tisches Sexarbeit“ werden bei 1180/68406 nachgewiesen. 

 

c) Anbringung Wegfallvermerk: Der  Titel fällt weg. 

 

 Abstimmungsergebnis: 

 

Mehrheitlich abgelehnt mit CDU, SPD und AfD gegen GRÜNE und LINKE 

107 a) 307 2711 68406 Zuschüsse an 

soziale oder 

ähnliche 

Einrichtungen 
Wegfall Mittel aus dem Integrationsfonds 

Bündnis 90/ 

Die Grünen 

Nr. 105 
107 b)   2711 68406 Die Linke 

NEU 307 2711 68406 Zuschüsse an 

soziale oder 

ähnliche 

Einrichtungen 

Änderungsanträge der Fraktionen   
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Ansatz 2024 2.402.000 

Ansatz 2025 2.450.000 

GRÜNE (Änderungsantrag lfd. Nr. 9) 

 

Ansatz 2024 + 4.000.000 

Ansatz 2025 + 4.000.000 

 

a) zu TA 4 (alt): Rücknahme der Streichung des alten TA 4 aufgrund der weiterhin hohen Bedarfe in den bezirklichen Integrationsfonds im Rahmen der weiter 

hohen Zahlen an geflüchteten Menschen 

 

b) TA 2: Ergänzung der Erläuterung: 

TA 2 (neu) (alter gestrichener TA 4): Verstärkung des Integrationsfonds (Nachbarschaftsprogramme)“: 

Ansatz 2024: 4.000.000€ 

Ansatz 2025: 4.000.000€ 

 

c) Anbringung Wegfallvermerk: 

Der Teilansatz 2 fällt weg. 

 

Die Streichung des Teilansatzes 4 wird zurückgenommen 

 

 Abstimmungsergebnis: 

 

Mehrheitlich abgelehnt mit CDU, SPD und AfD gegen GRÜNE und LINKE 

NEU  

GRÜNE und DIE LINKE (Änderungsantrag lfd. Nr. 6) 

 

Ansatz 2024 - 250.000 

Ansatz 2025 - 250.000 

 

a) Überführung der bezirklichen Mittel für „Maßnahmen aus dem Handlungskonzept des Runden Tisches Sexarbeit“ in den Einzelplan 11. 

 

b) Ergänzung der Erläuterung: 
Tz 2: 250.000 Euro in 2024 und 250.000 Euro in 2025 für „Maßnahmen aus dem Handlungskonzept des Runden Tisches Sexarbeit“ werden bei 1180/68406 
nachgewiesen. 
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c) Anbringung Wegfallvermerk:  Der Teilansatz 2 fällt weg. 

 Frau Abg. Haghanipour (GRÜNE) begründet den Änderungsantrag für die antragstellenden Fraktionen. 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

Mehrheitlich abgelehnt mit CDU, SPD und AfD gegen GRÜNE und LINKE 

 


